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LSVS.

Nmüicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 27 . Juli 1902 gnädigst geruht : den Landgerichts¬

rath vr . Emil Bauer in Heidelberg unter Enthebungvon seiner Stellung als Untersuchungsrichter beim Land¬
gericht Heidelberg in gleicher Eigenschaft nach Waldshut
zu versetzen,

den Oberamtsrichter Karl Mittermarer m Hei¬
delberg zum Landgerichtsrath und Untersuchungsrichterbeim Landgericht Heidelberg zu ernennen .

den Oberamtsrichter Robert Diezin Triberg in glei¬
cher Eigenschaft nach Heidelberg zu versetzen, sowieden Referendar Alfred Berni aus Lahr zum Amts¬
richter in Triberg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 4 . August d . I . gnädigst geruht , den Custos der
Universitätsbibliothek Heidelberg, Or . Rudolf Sillib ,zum Bibliothekar an der Universitätsbibliothek Heidel¬berg zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5.August d . I . wurden die Versetzungendes BahnverwaltersAnton Metzger von Waldshut nach Singen und des
Stationskontroleurs August Schwarz von Graben -
Neudorf nach Mannheim zurückgenommen.

Ferner wurde dem Bahnverwalter Hermann Sängerin Freiburg statt des Stationsamtes Waldshut das
Stationsamt Singen übertragen und

Stationskontroleur Georg Hauser in Basel, unter
Zurücknahme der Uebertragung des StationsamtsGraben - Neudorf, nach Mannheim versetzt und dem
Stationsamt daselbst zugetheilt.

Nicht-Nmtlicher Thei!-
Kündigung der Handelsverträge .

lieber die Frage der Kündigung der Han¬delsverträge werden noch immer Auslassungenveröffentlicht, die mit dem Wortlaut dieser Verträgeschwer in Einklang zu bringen sind . Man macht sogarden gesetzgebenden Körperschaften den Vorwurf , daß siebei der Stipulirung der betreffenden Handelsvertrags¬bestimmungen leichtfertig vorgegangen seien und nichtdas Interesse des Vaterlandes genügend gewahrt hät¬ten . Es ist sonderbar, daß sich über die Frage der Kün¬digung der Handelsverträge solche Theorien entwickelnkönnen, umsomehr, als doch schon früher Handels¬verträge bestanden haben, auch Kündigungen derselbenerfolgt sind und niemals Zweifel der jetzigen Art über diein Rede stehenden Bestimmungen auch nur in die Er¬
scheinung traten . Gewiß eristirte ein Unterschiedzwischen den früheren Kündigungsklauseln der Handels¬verträge und den jetzigen . Früher war fast immer vor¬
gesehen, daß erst von einem bestimmten Termine ab einJahr verflossen sein müßte , ehe nach der Kündigung derVertrag außer Kraft treten durfte . Es konnte demnachVorkommen , daß nahezu zwei Jahre nach dem Kündi¬gungstage der betreffende Vertrag in Kraft bleibenmußte. Jetzt ist bei den hauptsächlichsten Handelsverträ¬gen vorgesehen , daß sie ein Jahr nach dem Tage der Kün¬digung ihre Giltigkeit verlieren . Es ist dies aber ledig¬lich ein Unterschied in Bezug auf die Fristbestimmung .Die materielle Regelung der Kündigungsklauseln ist nochso gelassen , wie sie früher war , und aus ihr geht hervor ,daß der Reichstag den Verbündeten Re¬gierungen das Recht übertragen hat , dieKündigung nach Ablauf einer zuerst auf längere Zeitbemessenen Frist nach eigenem Gutdünken vorzunehmen .Der Reichstag hat sich damit ausdrücklich seines Rechtesbegeben , zu den Erwägungen über die Kündigung oderzu den Entschließungen darüber zugezogen zu werden.Daß dem so ist , geht nicht nur aus dem Wortlaut derKündigungsklauseln der jetzigen Verträge hervor , es istauch dadurch zu erweisen, daß der Reichstag nie¬mals früher bei in Frage kommenden Kündigungen vonVerträgen ein solches Recht in Anspruch genommen hat ,obwohl, wie gesagt, die Kündigungsklauseln der frü¬heren Verträge , abgesehen von der erwähnten kleinen Ver¬schiedenheit, mit den jetzigen übereinstimmten . Auch diein der Presse auftretende Behauptung , daß die Handels¬verträge mit den bedeutenderen Staaten nur auf 12 oder

10 Jahre abgeschlossen seien, ist falsch. Gewiß kommt !diese Fristbestimmung in den Verträgen zur Erscheinung,aber doch nur in der Bedeutung , daß innerhalb ihrerTauer keine Kündigung seitens der Kontrahenten ein-treten darf . Die Handelsvertragsdauerselbst ist damit nicht begrenzt, im Gegentheil , es ist aus¬drücklich hinzugefügt, daß wenn bis zum Ablauf der ge¬nannten Zeiträume die Verträge nicht außer Kraft ge¬setzt sind , sie jedesmal ein Jahr nach dem Tage einer etwaerfolgten Kündigung noch weiter laufen . Das ist eine ,wenn auch bedingte, so doch ganz klar ausgesprochene Ver¬längerung der oben bezeichnten Fristen , und es istdanach zweifellos, daß die neuen Handelsverträge nachdem Willen beider gesetzgebender Faktoren , die an ihremZustandekommen in Deutschland betheiligt waren , über10 oder 12 Jahre hinaus laufen können. Andererseitsist natürlich nicht, wie dies von einigen Seiten voraus¬gesetzt zu werden scheint, die Regierung allein im Stande ,die Handelsverträge auf eine ihr gut scheinende Zeit zuverlängern , also beispielsweise , mit irgend einem anderenStaate zu vereinbaren, daß die nach dem Ende 1903jedesmal ein Jahr ausmachende, auf einen Kündigungs¬tag folgende Frist in eine zweijährige umgswandeltwerde. Das würde eine direkte Abänderung der Han¬delsvertragsbestimmungen bedeuten, und jede solche Aen-derung wäre natürlich mit dem Reichstage zu verein¬baren , ebenso wie dieser bei der Festsetzung und Abschließ¬ung der Verträge selbst zugezogen werden muß . DieVorschriften der Kündigungsklauseln in den neuen Han¬delsverträgen sind demnach vollkommen deutlich. Vonden gesetzgebenden Faktoren ist in dieser Beziehung nichtsverabsäumt worden, sowohl Bundesrath wie Reichs¬tag sind durch sie in ganz bestimmte Grenzen gewiesenund sowohl in staats - wie in völkerrechtlicher Beziehunggebunden. Aenderungen an den Kündigungsklausel¬bestimmungen vorzunehmen, ist weder der eine, noch derandere gesetzgebende Faktor für sich iin Stande ; anderer¬seits kann keiner von beiden den andern zwingen, etwaszu thun , was nicht in den Kündigungsklauseln ent¬halten ist.

Epilog zur Kaiserzusammenkunft.
Die Festtage von Reval sind vorüber und Seine Maje¬stät der Kaiser ist wieder nach Deutschland zurückge¬kehrt. Mit Genugthuung kann konstatirt werden , daßin Deutschland wie auch in Rußland die Zusammen¬kunft der beiden Monarchen gleiche Befriedigung hervor¬gerufen hat . Die stolzen Kaiserschiffe , die im Hafenvon Reval nebeneinander lagen , haben der Welt vonneuem das Bild des gefestigten Friedens gezeigt. DieAnwesenheit des Deutschen Kaisers ist von derrussischen Presse mit ungewöhnlicher Herzlichkeit be¬grüßt worden. Ueberraschend wirkt namentlich das be¬reitwillige Verständnis; für die Eigenart unseres Herr¬schers in Seinem Persönlichen Wirken und für die ZieleSeiner Politik . Es zeigt sich , daß die russische Presseim Grunde doch besser ist als der Ruf , den sie sonst fürdas Urtheil deutscher Leser haben will, und man wirddie bei diesem Anlasse hervorgetretenen Gesinnungengern zur Kenntniß nehmen. Auch in der inländischenPresse wie nicht minder in der Presse des verbündetenOesterreich - Ungarn wurde der Werth der Zweikaiser¬tage von Reval für die Erhaltung des europäischen Frie¬dens ohne Ueberschwang aber mit gebührendem Nach¬drucke gewürdigt. Die Zuziehung des ReichskanzlersGrafen v . Bülow und des russischen Ministers des Aeu-ßern Grafen v . Lamsdorff zu der Begegnung ihrerMonarchen ist überall als politisch bedeutsam hervorge¬hoben worden. Dieser Eindruck muß noch verstärkt wer¬den durch die Auszeichnung , die Kaiser Nikolaus dem Ver¬antwortlichen Leiter der Politik des Deutschen Reicheszutheil werden ließ, indem der Monarch dem Reichskanz¬ler Grafen v . Bülow sein Porträt persönlich überreichte,während auf der anderen Seite Seine Majestät KaiserWilhelm dem Grafen Lamsdorff den hohen Orden vomSchwarzen Adler verlieh. Hiermit wird deutlich darge -than , wie sehr beide Monarchen das Bestreben ihrer erstenStaatsmänner , die deutsch-russischen Beziehungen in ihrerFreundschaftlichkeit weiter zu entwickeln und zu festigen,vor aller Welt anerkannt wissen wollen. Im übrigen sinddie bisher in der Presse erschienenen , ins Einzelne gehen¬den Angaben über den Inhalt deutsch-russischer Unter¬redungen über handelspolitische Beziehungen und beson¬ders über Abrüstungspläne wohl nicht anders , denn alsleere Vermuthungen aufzufassen .

(Telegramm . )* Swinemünde , 11 . Aug. Seine Majestät derKaiser wohnte heute Vormittag den Schießübungenauf den Batterien der hiesigen Forts bei. .

Meliorationswesen und Wasserversorgungin Elsaß-Lothringen .
Stratzburg, 10. August .Bis zum Jahre 1878 war in Elsaß-Lothringen diöAusführung von Wasserleitungen zur Ver -sorgung der Gemeinden mit Trink - undGebrauchswafser Sache der Privattechniker oder,wo solche fehlten, staatlich angestellter technischer Beam¬ten , denen die Erlaubniß gegeben wurde, die betreffendenAnlagen als Privatarbeiten auszuführen . Um dem Miß¬stande abzuhelfen, den das Verfahren, das gesammte Ge»bist der Gemeindewasserversorgung der Privatthätigkeitzu überlassen, besonders für mittlere und kleinere Gemein»den mit vorwiegend landwirthschaftlicher Bevölkerung zurFolge hatte , wurde im Jahre 1878, nach Einrichtung destechnischen Dienstes des Meliorationswesens ,verfügt , daß die Entwürfe für Wasserversor¬gung e n der ländlichen Gemeinden aus solchen Städten -deren Einwohnerschaft in größerem Umfange landwirth -schaftlich thätig ist, durch die staatliche Meliora¬

tionsbauverwaltung ausgearbeitet werden unddie Ausführung der Bauten sodann unter Leitung derBeamten dieser Verwaltung bewirkt wird . Dieses Ver¬fahren hat außerordentlich segensreich gewirkt und zuErfolgen geführt , die um so mehr allen Erwartungenübertreffen , wenn man berücksichtigt, daß bis 1878 dasländliche Wasserversorgungswefen in Elsaß-Lothringenvollkommen vernachlässigt und eine Thätigkeit der Be-völkerung auf diesem Gebiet so gut wie nicht vorhandenwar .
Vom Jahre 1878 bis zum Jahre 1891 inklusive findunter Leitung des Meliorationspersonals in 589 Ge -meinden 968 Wass erleitungen zum Theil neuangelegt oder erweitert , zum Theil ausge -bessert worden, welche eine Ausgabe von 7736716Mark verursacht haben. Durch diese Bauausführungenwurden 332 000 Einwohner mit gutem Trink - und Ge¬brauchswasser versehen . Außerdem waren 1901 in 63Gemeinden unter Leitung der Meliorationsbau .inspektoren 63 Wasserleitungen im Bau be -griffen . Durch letztere, deren Anschlagssumme sichauf 1182 600 M . beläuft, werden rund 40000 Einwohnermit Wasser versorgt werden. Ferner sind von dem Me-liorationspersonal für 123 Gemeinden Projekte zurVerbesserung und Neuherstellung von Wasserversorgungenfertig ausgearbeitet worden, über deren Ausführung mitden betreffenden Gemeinden verhandelt wird . DieseProjekte , deren Kosten zu 3 279 595 M . veranschlagt sind,werden 68 000 Einwohner mit Wasser versorgen. Endlichbefinden sich zur Zeit noch über 100 Wasserversorgungs-Projekte bei dem Meliorationspersonal in Bearbeitung .An Wasserversorgungen sind also von 1878bis 1901 in Elsaß-Lothringen 1021 Anlagen in 657Gemeinden , das ist in 39 Prozent der Gemeindendes Landes , ausgeführt worden oder im Bau begriffen .Zu dem Gesammtaufwand von 8919316 M . für dieseWasserleitungen wurden an Staatszuschüssen634 674 M ., somit ungefähr 7 Prozent der Baukostenbewilligt . Hieraus ergibt sich , daß die direkten Zu -schlisse aus Landesmitteln , die vorwiegend kleinerenund ärmeren Gemeinden zu Theil wurden, einen verhält -nißmäßig geringen Prozentsatz der Baukosten darstellen ,daß sich also die betheiligte Bevölkerung selbst erheblicheOpfer für die Verbesserung ihrer Wasserversorgung aus¬erlegt hat . Des Weiteren erhellt daraus , daß die Bevöl¬kerung zu den technischen Behörden, die auf diesem Ge¬biete thätig sind, ein durch die Erfahrung gefestigtesgroßes Vertrauen und die Ueberzeugung hat, daß die auf¬gewendeten Kosten zweckentsprechend und nützlich ange -legt sind, daß also weder ungenügende noch unnöthigkostspielige Anlagen ausgeführt werden.Die Meliorationsbauverwaltung in ihrer jetzigen Or¬ganisafton umfaßt einerseits den wasserpolizeilichenDienst , andererseits den Landeskulturdienst. Zur Zeit be¬stehen 7 Meliorationsbezirke, denen je ein Meliorations¬bauinspektor vorsteht. Dieselben sind in der Regel denBezirkspräsidenten dienstlich unterstellt. Die technischeLeitung des gesummten Dienstes erfolgt aber im Mini -sterium und zwar in der unter dem Unterstaatssekretär?



von Schraut stehenden Ministerialabtheilung für
Finanzen , Gewerbe und Domänen . Der Abtheilung ist

zu diesem Zwecke ein technischer Referent und Chef des
Meliorationswesens , gegenwärtig der um die Entwich

lung dieses Dienstzweiges hochverdiente Ministerialrath
F e ch t , beigegeben.

Deutschlands Außenhandel im Jahre 1901.
dc Vom Band 142 der Statistik des Deutschen

Reichs , „Auswärtiger Handel des deutschen Zollgebiets im

Jahre 1901 " hat das Kaiserliche Statistische Amt soeben die

Hefte XV . Britisch -Jndien , China , Japan , XVII . Argentinien ,

Chile , Paraguay , Uruguay , XVIII . Brasilien , Peru und XXI .

Westindien herausgegeben . Die Hefte enthalten das vollstän¬

dige Tabellenwerk über Ein - und Ausfuhr im letzten Jahrfünft
und eine kurze Uebersicht über die Entwicklung des Außen¬
handels mit jedem einzelnen Lande im letzten Jahrzehnt .

Heft XV . Britisch - Jndien . Die Einfuhr von da be¬

trug 1901 214,8 Millionen Mark, die Ausfuhr dahin 79,5 Mil¬

lionen Mark, erstere hat 4,4 v . H. ab-, letztere 13.7 v. H . zu¬
genommen . Hauptsächliche Einfuhrgegenstände sind : Baum¬

wolle , Jute , Raps , Leinsaat , Rindshäute , Rohreis , Sesam ,

Mohn , Stuhlrohr u . s . w . ; hauptsächliche Ausfuhrgegenstände :

Wolltuche, Stabeisen , Theerfarben , Strumpfwaaren , Kleider ,
feine Schmiedeeisenwaaren , Eisenplatten , Alizarin , Halbseide ,
bedruckte Baumwollgewebe , Zucker , Bier u . s. w . Seit 1900

wird der Handel mit Britisch -Jndien , ferner mit Aden u . f . w„
Ceylon , mit den britischen Ansiedelungen an der Straße von
Malakka außerdem je für sich dargestellt .

China . Die Einfuhr von da hatte 1901 einen Werth von
44 .7 Millionen Mark , die Ausfuhr einen solchen von 47,5 Mil¬
lionen Mark . Erstere wuchs , letztere fiel . Haupteinfuhr -

waaren : Gold , Rindshäute , Thee , Bettfedern , Galläpfel , Bor¬

sten , Baumwolle , Rohseide , Strohbänder . Hauptausfuhr -

waaren : Theerfarben , Nähnadeln , Eisenwaaren , Wolltuche, Po -

samentirwaaren , Flaschenbier .
Seit 1900 wird der Handel mit Kiautschou und Hongkong

besonders dargestellt .
Japan . Die Einfuhr erreichte 19,8 Millionen , die Ausfuhr

45,5 Millionen Mark Werth . Erstere nahm 20,7 v . H. zu.
letztere 35,4 v . H . ab . Haupteinfuhrwaaren : Kupfer , Gold ,
reinseidene taffetbindige Gewebe , Kampher , Fischfett . Haupt -

ausfuhrwaaren : Zucker , Wolltuche, Stabeisen , Maschinen ,
Eisenwaaren , Theerfarben , Wollgarn , Drahtstifte , Draht . Die

Zuckerausfuhr war wesentlich höher als 1900, dagegen beträgt
der Ausfall bei Schiffen allein 14,2 Millionen Mark.

Heft XVII . Argentinien . Die Einfuhr betrug 200,8
Millionen Mark , die Ausfuhr 54,2 Millionen Mark . Beide

nahmen um 9,8 und 9,6 vom Hundert ab. Haupt¬
einfuhrwaaren : Wolle , Weizen , Rindshäute , Leinsaat ,
Mais . Häute zu Pelzwerk , Ouebrachoholz , Kleie , Rotz¬
häute . Hauptausfuhrwaaren : Eisen - , Edelmetallwaaren , Draht ,
Maschinen , Wolltuche, Gewehre , Strumpfwaaren .

Chile . Die Einfuhr betrug 100,7 Millionen , die Ausfuhr
34 Millionen Mark . Jene nahm 12,6 v . H . zu , diese fiel um
14 .8 v . H . Haupteinfuhrwaaren : Chilesalweter ( 89,9 Mil¬
lionen ) , Jod , Sohlleder , Kupfer . Hauptausfuhrwaaren : Tex¬
til - , Eifen -, Lederwaaren , Zucker , Glas -, Thonwaaren u . s . w.

Paraguay . Der unmittelbare Waarenaustausch ist noch
gering ; er erreichte in der Einfuhr 857000 Mark, in der Aus¬

fuhr 454 000 Mark . Beide wuchsen. Häute und Rohtabak sind
Haupteinfuhr , Textil - und Eifenwaaren Hauptausfuhrgegen¬
stände . , ^

Uruguay . Die Einfuhr ergab 14,5 Millionen , dre Aus¬

fuhr 9,6 Millionen Mark . Beide fielen . In jener ragen
Fleischextrakt , Häute , Wolle , in dieser Baumwollen - , Wollen -,
Eifenwaaren , Kleider , Reis u . s. w . hervor.

Heft XVIII . Brasilien . Die 113.9 Millionen Mark

ausmachende Einfuhr fiel um 1,4 v . H ., die 35,5 Millionen
Mark erreichende Ausfuhr dagegen um 23,3 v . H. In der

Einfuhr überwiegen Kaffee , Rohtabak , Häute , Kakaobohnen,
Kautschuk, in der Ausfuhr Baumwollgewebe , Eisenwaaren ,
Reis , Edelmetallwaaren , Strumpfwaaren , Wolltuche.

Peru . Die Einfuhr hatte 7,2 Millionen , die Ausfuhr 11,1
Millionen Mark Werth . Die Ausfuhr stieg stärker als die Ein¬

fuhr , in welcher Silbererze , Guano und Rohkokain überwiegen ,
während in der Ausfuhr Gewehre und anderer Heeresbedarf ,
Stoffe , Eifen - , Lederwaaren hervorragen .

Heft XXI . Br itisch - Westindien . Mittel - und Süd¬
amerika . Die Einfuhr erreichte 6,9 Millionen , die Ausfuhr
2 Millionen Mark . Jene fiel um 37,9 v . H .. diese stieg um
83P v . H . Haupteinfuhrwaaren : Kakaobohnen, Asphalt , Kaffee ,
Piement , Rum , bei welchen wegen der starken Verzollung vor
der Zollerhöhung am 1 . Juli 1900 ein starker Ausfall erfolgen
mußte . Hauptausfuhrwaaren : Stoffwaaren , Maschinen , Thon¬
waaren .

Der geringe Handel mit Dänisch - Westindien erreichte
in Ein - und Ausfuhr nicht 200 000 Mark , derjenige mit Fran¬
zösisch - Amerika nicht einmal 60 000 Mark . Die Ein¬

fuhr aus Niedeüländisch - Amerika ( Surinam ) be¬
trug 773 000 Mark , die Ausfuhr dahin 552 000 Mark. Letztere
stieg , erstere fiel . Wesentlich bedeutender war der Handel mit
Cuba und Portorico , da die Einfuhr 12,4 Millionen ,
die Ausfuhr 10,5 Millionen Mark erreichte. Die Einfuhr wuchs
um 4,9 v . H ., die Ausfuhr fiel um 10,7 v . H . Cigarren , Buchs¬
baumholz , Rohtabak , Wachs ragen in der Einfuhr , Reis , Baum¬
wolle , Edelmetallwaaren in der Ausfuhr hervor .

Von ähnlicher Bedeutung war der Handel mit der Domi¬
nikanischen Republik . Die Einfuhr erreichte 6,1 Mil¬
lionen , die Ausfuhr 1,4 Millionen Mark . Die Einfuhr stieg
13 v . H ., die Ausfuhr 14,1 v . H . In der Einfuhr überwiegen
Rohtabak , Kakaobohnen , Kaffee , in der Ausfuhr Reis , Bier ,
Mefser , Thonwaaren .

Geringer war der Handel mit Haiti . Die Einfuhr er¬
reichte nur 2,2 Millionen , die Ausfuhr 0,9 Millionen Mark.
Beide fielen , namentlich aber die Einfuhr , eine Folge des Zoll¬
kriegs . In der Einfuhr ragten Kaffee , Blauholz , Rohkakao,
Wachs, in der Ausfuhr Reis , Thon - und Baumwollwaaren her¬
vor . . .

König Alfonso XIII . in Asturien.
r Madrid, 8 . August .

Dem Könige Alfonso XIII . wird , bei feiner Reise
durch Asturien überall ein äußerst warmer Em¬
pfang bereitet . Auch in den Berichten sehr demokratisch
gesinnter Blätter wird festgestellt , daß der junge Monarch
in allen Orten , die er bisher besuchte, in Gijon , Cava-
donga und Oviedo, in herzlichster Weise und mit leb¬
haften Kundgebungen der Loyalität ausgenommen wird.
Insbesondere in der Hauptstadt Asturiens , Ovi edo ,
habe sich der Aufenthalt des Königs zu einem Feste ge¬
staltet . Die Straßen der Stadt waren allenthalben in
reicher und pittoresker Weise geschmückt , es waren
Triumphbogen errichtet, an verschiedenen Punkten Büsten
des Königs und , was hervorgehoben zu werden verdiene,
der Königin -Mutter Marie Christine aufgestellt, uud alle
Klassen der Bevölkerung begrüßten den jungen Sou¬
verän , der durch diese Aufnahme in freudige Erregung
versetzt wurde , mit enthusiastischer Manifestationen der
Zuneigung . Der Berichterstatter des „Jmparcial " kon-
statirt , daß der glänzende Empfang alle Erwartungen
übertroffen habe.

Das Verhalten d̂ s Königs Alfonso XIII . während
dieser Reise , bei der er zum ersten Male mit verschieden¬
artigen Schichten der Bevölkerung in den Provinzen in
Berührung kommt, und die mannigfachen Anstrengun¬
gen der Empfänge und Besichtigungen zu überstehen hat ,
wird selbstverständlich mit Spannung beobachtet . Es
wird einstimmig anerkannt , daß er große Sicherheit be¬
kunde und die Situation immer zu beherrschen verstehe .
Besonderes Interesse rief ein Gespräch hervor , das er mit
dem Bischof von Oviedo geführt haben soll, als
er in dessen Begleitung die Reliquien der dortigen Ka¬
thedrale besichtigte . Der König fragte den Kirchenfür¬
sten , warum das daselbst bewahrte „Kreuz der Engel "

diese Bezeichnung führe .
' Der Bischof erwiederte : Weil

es Engel als Belohnung für Alfonso den Keuschen her¬
gestellt haben sollen . Als der Monarch nun die Frage
stellte , auf welcher Grundlage dieser Glaube beruhe,
lautete die Antwort : Majestät , auf gar keiner. Die Zei¬
ten der Legenden sind vorüber . Als man dem König un¬
ter den Reliquien eine kleine , sehr alte Truhe zeigte ,
fragte er , warum dieselbe verschlossen sei . Der Bischof
erwiederte, weil nach einer Tradition Derjenige , der die
Truhe öffnen würde , sofort sterben müßte . Er würde
es doch unbedenklich thun , meinte der König . Ich gleich¬
falls erklärte hierauf der Bischof, ich habe es jedoch nie¬
mals gethan , aus dem einfachen Grunde , weil kein
Schlüssel dazu vorhanden ist . In manchen Kreisen
glaubt man an die Richtigkeit dieser Wiedergabe des Ge¬
sprächs zweifeln zu sollen , zumal , da man die dem Bischof
in den Mund gelegten Aeußerungen für „ allzu freiden¬
kerisch" hält . Liberale Blätter machen dagegen geltend,
daß König und Bischof nur wie moderne Menschen ge¬
sprochen haben . In der Presse hat sich über den Gegen¬
stand eine lebhafte Debatte entwickelt .

(Telegramm.)
* Oviedo , 11 . Aug . Seine Majestät der König ist

leicht erkältet und gab die Besichtigung des Hüt¬
tenwerks Lugones auf , empfing jedoch die Senatoren ,
Deputirten , Generalräthe und 360 Bürgermeister der
Provinz . Dem König wurden Ovationen bereitet.

GroAhrrrogthurn Baden.
Karlsruhe . 11 August .

k Im Reichskursbuch ist der diesjährige Sommerfahrplan
der Jungfraubahn nicht enthalten . Zur Vermeidung
von Jrrthümern wird darauf hingewiesen , daß auf dieser
Bahn bis Ende September täglich 5 bis 8 Züge in jeder Rich¬
tung verkehren.

' ' >
* (M ittheilungen aus der Stadtrathssitzung

vom 8. August . Schluß . ) Gegen die Genehmigung des
Gesuchs der ledigen Näherin Laura Franziska Studer hier um
Erlaubniß zur Errichtung eines Stellenvermittlungs¬
bure aus dahier werden Einwendungen nicht erhoben . —
Wegen Wrederbesetzung einer an der hiesigen Mittelschule für
Mädchen auf 11. September d . I . frei werdenden etatmäßigen
Lehrerinnen stelle wird dem Grotzh. Oberschulrath Vor¬
schlag unterbreitet . — Der Kapelle des Pionier - Batail¬
lons Nr . 15 in Straßburg wird der Stadtgarten am Frei¬
tag , den 29 . August d . I ., zur Abhaltung eines Konzertes unter
den üblichen Bedingungen überlassen . — Ein Gesuch des Cir¬
cus Gebr . Lorch um Ueberlassung eines Platzes zur Abhal¬
tung von Vorstellungen im Monat Oktober d . I . wird ab¬
lehnend verbeschieden. — Einem Gesuch um Herstellung
der Sofien st raße westlich der Körnerstraße kann zur
Zett noch nicht entsprochen werden , da die Angrenzer es zum
großen Theil ablehnen , die üblichen Bedingungen zu erfüllen .
— Nach Mittheilung Großh . Bezirksamts wurden wegen
Nahrungsmittelfälschung — Feilhaltung ge¬
fälschter Milch bezw . Butter — bestraft : Milchhändler
Lukas Späth von Muggensturm , Milchhändler Ludwig Spinner
hier und Landwirth Christian Wiebelt von Knielingen je zum
2 . mal , Milchhändler Andreas Albert von Jöhlingen zum 7.
mal und Butterhändlerin Elisabeth Hellriegel von Spöck zum
6 . mal . — Im städtischen Kra nkenhaus betrug im Monat
Juli d . I . der höchste Krankenstand ( am 13 . ) 265 Personen ,
der niederste ( am 29 . ) 238 , der Zugang 263 , der Abgang 274
und der Stand am 31 . v . M . 253 Personen . — Bei der städ -
tischen Sparkasse wurden im Monat Juli d . I . 4037
Einlagen mit einer Gesammtsumme von 687 212 M . 15 Pf .
und 2331 Rückzahlungen mit einer Gesammtsumme von
617 850 M . 62 Pf . vollzogen . Einleger gingen zu 510 , ab

* ( Regimentsjubiläum . ) Am 14 . und 15 . Oktober
dieses Jahres begeht das 4 . Badische Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 (Mülhausen ) die Feier seines
60jährigen Bestehens .

2V ( Sitzung tter Ferien st rafkammer II vom
8. August . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath Fürst . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof
in den Anklagesachen : gegen den Kaufmann Louis Tiefen¬
bacher aus Durlach wegen Beleidigung ; gegen den Tag¬
löhner Friedrich Ottmar , die Fabrikarbeiter Karl Wenz
und Friedrich Wenz aus Ettlingen und den Schüler Philipp
Römer aus Trippstadt wegen Sittlichkeitsverbrechens ; gegen
den Presser August Vetter aus Büchenbronn wegen Frei¬
heitsberaubung . — Der 21 Jahre alte Schirmflicker Johann
Haiz aus Hörden hatte sich wegen Diebstahls , der Schirm¬
flicker Josef Bott und der Alteisenhändler Johann Bott
wegen Hehlerei zu verantworten . Das Gericht verurtheilte
Haiz zu 1 Jahr Gefängnitz , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , Josef Bott zu 1 Monat Gefängniß und 1 Woche Haft
und Johann Bott unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 2 Monaten Gefängniß . — Bezüglich der zur
Verhandlung stehenden Berufungen ergingen folgende Urtheile :
Ringmacher Adolf Höpfinger aus Pforzheim wegen Kör¬
perverletzung 3 Wochen Gefängniß ; Sophie Stumpf geb.
Riedel aus Eutingen wegen Diebstahls 2 Tage Gefängniß .

lD Vom Bodensee , 10 . Aug . Im Münster zu Salem
gab dieser- Tage Herr Orgelbauer Fritz Schwartz von Ueber-
lingen auf Veranlassung Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Max den zur Zeit anwesenden Hohen Herr¬
schaften mit Gefolge ein Orgelkonzert . Die im vorigen Jahr
aufgestellte Orgel darf als ein Kunstwerk ersten Ranges be¬
zeichnet werden . Ein ähnliches Werk soll in der Stadtkirche
zu Radolfzell aufgestellt werden . — Im Soolbad Dürrheim
sind alle Gasthöfe und Hotels voll besetzt . Die Zahl der dort
anwesenden Kurgäste dürfte wohl 500 betragen . — Die
Gärtner der Bodenseegegend halten nächsten Sonn¬
tag in Rorschach eine Versammlung ab. — Am 31 . August

Die Jubiläumsausstellung in Baden -Baden .
Von Prof . Karl Widme r.

II .
In der reichen Fülle von altem Kunstgewerbe herrscht

auf dem Gebiete des Mobiliars das Empire nach Um¬

fang und Bedeutung vor und gibt dem Ganzen bis zu einem

gewissen Grade die Grundbestimmung und den Gesammt -

charakter. Gerade diese Epoche pflegt in unseren landläufigen
Kunstgewerbemuseen , die alle noch mehr oder weniger im Zei¬
chen des „Altdeutschen

" stehen, eine empfindliche Lücke zu
bilden , um so empfindlicher , da wir heute über die Empirezeit
ganz anders denken als vor zwanzig oder dreißig Jahren ,
wo für die Leute mit dem Rococo die Kunst überhaupt auf -

aehört hatte . Man darf deshalb doppelt froh sein , wenn

ber solchen Gelegenheiten , wie der Badener Ausstellung , der

in alten Bürgerhäusern und Palais noch erhaltene Schatz von

Möbeln und Geräthen aus der Zett . „als der Großvater die

Großmutter nahm " , wieder einmal zu Ehren kommt. Wrr

fühlen , wie eng sich unser heutiger Geschmack m allen Langen
der künstlerischen Erscheinung des Menschen und ferner Um¬

gebung vom Häuserstil bis zur Frauentottette der Emprrezett
wieder genähert hat . Hier finden wir dre mtt Gewalt ab¬

gerissenen Fäden der lebendigen Tradition wieder und dre

Vorbilder für eine viel natürlichere Anknüpfung als ste der

historische Purismus der altdeutschen Stilmoden von der Neu -

gothik bis zum Neurococo gewollt hatte . Hier erscheint das ,

worum sich die berufensten Vertreter des modernen Kunst¬

gewerbes bemühen , noch als Gemeingut , als künstlerische Kul¬

tur . Gewisse moderne Grundsätze, die sich heute wieder lang¬

sam Bahn brechen, sind hier mit einer scheinbar selbstverständ¬
lichen Sicherheit durchgeführt : so das kategorische Gesetz der

Einfachheit . Das Empirekunstgewerbe ist eine konstruk¬
tive Kunst , nicht eine dekorative wie die Spätgothik der Re¬

naissance . Alle dekorative Protzerei fehlt . Die künstlerische
Stimmung drückt sich hier in oft sehr schlichten und immer

sachlichen, auf ihre konstruktive Bedeutung beschränken For¬
men aus . die aber doch so phantasievoll , persönlich und in
ihrer freien und geistvollen Verwendung antiker Elemente so

originell sind , als man nur wünschen kann . Auch auf andere
Weise finden wir hier das Ideal der Modernen verwirklicht,
zum Beispiel in der Behandlung der Farbe , wie die natür¬
liche Schönheit des Materials ausgenützt , die Farben der
Stoffe , des Holzes , der Wand- und Möbelbekleidung , der Be¬
schläge u . s . w . mit feinstem Geschmack zusammengestellt sind.
Diese Zimmer wirken farbenfroh und ruhig zugleich , apart ,
vornehm und doch in höchstem Grade behaglich . Der rkünst-
lerische Eindruck empfängt uns als die feinste Steigerung des
Wohnlichen . Die ganze Zeit hatte noch das , was unserer
am meisten fehlt , den aristokratischen Geschmack einer ererbten ,
in Fleisch und Blut übergegangenen und ästhetisch anspruchs¬
vollen Kultur des äußeren Lebens .

Für den Liebhaber alter Keramik bietet die Badener
Ausstellung ebenfalls eine reiche Fundgrube . Eine Reihe der
wichtigsten , altberühmten Porzellanmanufakturren . Alt -
Sevres , Alt -Meißen , Ludwigsburg , Frankenthal u . s. w . sind
in stattlichen Kollektionen Vertretern Bei allem Reiz dieses
koketten , für den Geist seiner Zeit so unendlich charakteristischen
Genres mit seinen tausenden Spielarten vom üppigsten Luxus -
geräth bis zum bescheidensten Gebrauchsgegenstand wiegt frei¬
lich für uns im allgemeinen der historische und der Liebhaber¬
werth vor . Unsere moderne Kunsttöpferei beruht auf wesentlich
anderen Grundsätzen als dem spielerischen Naturalismus die¬
ser Dekorationsweise . Stücke, die als vorbildlich im Sinn
moderner Stilprinzipien gelten können, finden sich mehr unter
den einfachen Gebrauchsgeräthen als unter den oft sehr kost¬
baren und technisch raffinirten Erzeugnissen einer etwas tän¬
delnden Luxusindustrie . Wir fanden solche z . B . unter den
Altdelfter Wandtellern mit ihrem einfachen , flächenmäßigen
und ornamental aufgefaßten Dekor und ihrer geschmackvollen ,
gewöhnlich auf Blau und Weiß beschränken Bemalung .

Schön vertreten ist die Metallkunst , namentlich die
Waffenschmiedekunst der Renaissance . Die Kollektion Gimbel ,
etwa ein Fünftel seiner berühmten Sammlung , ist allein schon
eines Besuchs Werth. Wir sehen hier die Entwicklung der
Schutz- und Trutzwaffen , die Blüthe und den Zerfall des künst¬
lerischen Waffenschmiedhandwerks von der Mitte des fünf¬
zehnten Jahrhunderts bis zu den Zeiten des dreißigjährigen
Krieges, in einer vom kürzlich verstorbenen Besitzer selbst noch

systematisch geordneten Auswahl von Schwertern , Lanzen , Schuß¬
waffen , Helmen , Panzern , Schildern u . s . w . , unter denen sich
Stücke allerersten Ranges , auch von künstlerisch hervorragender
Schönheit befinden . Es sei auf die prächtigen , im Sinn der
Renaissance mit filigranmäßig durchbrochener Arbeit reich ver¬
zierten Korbdegen besonders aufmerksam gemacht . Zu den
rarsten Seltenheiten gehören die sogenannten Reißspiese , von
denen Exemplare nur noch in Wien zu finden sind , und dort
ohne die echten Spitzen . Der Silberschrank im Saal IV ent¬
hält u. A . in charaktervollen Formen flott und frisch behandelte
Renaissance -Becher und -Humpen und ein werthvolles alt¬
englisches Silberservice , der Saal III eine Vitrine mit alten
Pistolen , Schlüsseln u . s. w . , bei denen namentlich die farbigen
Reize des Eisens durch den Gegensatz von matter , dunkler,
und Heller , glänzender Behandlung der Oberfläche sehr glück¬
lich ausgenützt sind . Derselbe Raum enthält eine äußerst
interessante Sammlung alter Ringe , etwa 200 Stück aus
den verschiedensten Zeitaltern von altegyptischer bis zu Rococo-
und Cmpirearbeit . Auffallend durch ihre Größe und ihre
Schönheit sind die jüdischen Trauringe . Diese und einige
byzantinische Stücke zeigen in der Technik und in künstlerischem
Geschmack eine deutliche Uebereinstimmung mit dem , was die
moderne Juwelierkunst wieder bevorzugt : matte , nicht glänzende
Behandlung des Metalls und des Steines ; neben dem eigent¬
lichen Edelstein auch Verwendung von Email , Bein , Halb¬
edelstein und dergleichen . Es ist das vornehmere Prinzip ,
das den Werth des Gegenstandes nicht in dem Prunken mit
kostbarem Material sucht, sondern in einer originellen , künst¬
lerisch interessanten Formbehandlung , und auch farbig aus
viel feinere , dezentere Reize ausgeht als die immerhin etwas
barbarischer Freude am Glitzern und Leuchten geschliffener
Brillanten , Rubinen und dergleichen .

Wir haben mehrfach gesehen, daß sich die Badener Aus¬
stellung mit ihrem halb kulturhistorischen Charakter nicht auf
Kunst und Kunstgewerbe beschränk . Wir finden in dem Rah¬
men derselben u. A . auch die werthvolle Autographen¬
sammlung des Herrn L. Koch eingefügt , 4ne nach Umfang
und Inhalt zu den bedeutendsten und interessantesten Privat¬
sammlungen auf diesem Gebiete gehört . Sie beginnt mit
einem politischen Brief Luthers an Johann von Sachsen , eS



und 1 . September wird in Arten die Jahresversammlung des
Vereins für Geschichte des Bodensees und er -
ner Umgebung stattfinden . — Der Dekan des Kapitels
Konstanz hat dem Herrn Prälaten vr . Brugrer m Kon¬
stanz zu dessen goldenem Priesteriubrlaum tue herzlichsten
Glückwünsche dargebracht . Die Bevölkerung der Stadt Kon¬
stanz und deren Umgebung wendet dem edlen, ni allen Krei-
sen hochgeschätzten Jubelpriester ihre wärmsten und aufrichtig¬
sten Sympathien zu. ^ ^ . . .* Kleine Nachrichten ans Baden . Am Freitag Nachmittag
brach in der gemeinschaftlichen Scheuer des Schnei^ Nneifter
Seb Scherer und des Kaufmanns August Melter in Bretten
Feuer aus und äscherte dieselbe vollständig ein ; auch brannte
das Wohngebäude, welches von dem Feuer ergriffen wurde
vollständig nieder. Der Schaden ist bedeutend, doch sind die
.Betroffenen gräßtentheils versichert. Die Entstehungsursache
A noch unbekannt. - In G en genb ach fand am Samstag
runter zahlreicher Betheiligung die feierliche Eröffnung der
Kinriatbäler Gau - und Gewerbeausstellung
statt Aus Bonnndorf wird gemeldet : Bei einem hef¬
tigen Gewitter am Mittwoch Abend wurde der 71 Jahre alte
Landwirth Sebastian Pfannenstiel inBrunlisbach in sei¬
nem Schlafzimmer vom Blitze erschlagen . — Gestern
feierte der in weiten Kreisen geachtete Münsterpfarrer m Kon¬
st a n z . Herr Prälat Or . Brugier , sein SMHrigeS Prrester -
iubiläum . — In Din gelsdorf bei Konstanz brannte dys
Anwesen des Landwirths Alois Wick vollständig nieder , -

Weh. QberregieruugSrath L. Arnold >j-.
^ l . Unter Betheiligung einer Vertretung des Justizmini¬

steriums , der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , von früheren Kol¬
legen und Freunden fand am Samstag , den 2. d . M . in Offen¬
burg die Beerdigung des Geh . Oberregierungsraths Ludwig
Arnold statt . Am Grabe widmeten unter Niederlegung von
Kränzen die Herren Ministerialdirektor Geh. Rath Hübsch
und I . Staatsanwalt Luffner dem Verstorbenen warm
empfundene Worte des Nachrufs. .L . Arnold , am 3 . Dezember 1847 m Neckarbischofsheun
geboren, besuchte das Gymnasium in Wertheim und bestand,
nachdem er in Heidelberg studirt , 1871 die erste und 1873 die
zweite juristische Staatsprüfung . 1877 erfolgte nach Verwen¬
dung bei verschiedenen Staatsbehörden seine erste landesherr¬
liche Anstellung als Sekretär des Justizministeriums und rm
gleichen Jahre als Amtsrichter in Pforzheim . 1881 zum
Staatsanwalt daselbst ernannt , wurde er 1890 in gleicher Ei¬
genschaft nach Karlsruhe versetzt . Nach drei Jahren wurde er
I . Staatsanwalt in Offenburg und blieb dort bis zu ferner
im Juli vorigen Jahres erfolgten Berufung zum Oberstaats -
Qnwalt am Oberlandesgericht unter gleichzeitiger Uebertra -
gung der Funktionen eines Rathsmitglieds im Großh . Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

In allen diesen Stellungen erwarb sich Arnold durch seine
gediegene Berufsbildung , durch seine gewissenhafte Thatigkert
und seine trefflichen Charaktereigenschaften die Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten Behörde, wie auch die Liebe und Achtung
seiner zahlreichen Freunde und Kollegen. Wiederholt wurde
seine dienstliche Thätigkeit durch Seine Königliche Hoheit den
Großherzog anerkannt , zuerst durch Verleihung des Ritter¬
kreuzes erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen, dann
des Eichenlaubs zu dieser Auszeichnung und in diesem ^>ahre
anläßlich des Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit
durch Ernennung zum Geh . Oberregierungsrath .

Ein Leiden, das auf mehrere Jahre zurückreicht , und das
ihn gerade in seinem neuen Amte, das ihm an sich so viele
Freude bereitete, an der vollen Ausübung seiner Berufsthätig -
keit hinderte, setzte dem Leben des schaffensfreudigen Mannes
ein Ziel . Von einem Kuraufenthalt in Königsfeld anscheinend
neu gekräftigt zurückgekehrt , nahm sein Leiden bald eine
schlimme Wendung, die in der Nacht des 30. Juli zum Tode
führte . Es ist tief zu bedauern , daß eine so tüchtige Kraft dem
Staate so früh entrissen wurde . Um ihn trauern seine Fa¬
milie und seine zahlreichen Freunde , die ihm stets ein treues
Andenken bewahren werden.

Rudolf v . Bennigsen -f-
* Berlin , 11 . Aug. Der Reichskanzler Graf Bülow sandte

folgende Depesche aus Reval an den Gouverneur v . Bennigsen :
„ Erhalte soeben Nachricht von dem Heimgang Ihres ver¬

ehrten Herrn Vaters . Das deutsche Volk wird dem Verewig¬ten , der von Jugend auf ein Vorkämpfer des nationalen Ge¬
dankens war , um dessen Verwirklichung er sich hohe Verdiensteerworben hat , ein treues Andenken bewahren . Ausgezeichnetals Mensch durch Selbstlosigkeit und Würde des Charakters ,eine Zierde des deutschen Parlamentarismus und ein hervor¬
ragender Beamter , wird er in unserer Erinnerung fortleben .

"
* Berlin , 10. Aug. An die Hinterbliebenen Rudolf von

Bennigsen 's ist seitens der Centralleitung der National -
liberalen Partei folgendes Telegramm gerichtet worden :

Der Heimgang unseres großen Führers versetzt seine na¬
tionalliberalen Freunde in allen Gauen des Vaterlandes , für
dessen Einigung und Kräftigung er sein Bestes dahingegeben
hat , in tiefe Trauer . Aufrichtig und allgemein ist das Bei¬
leid, das wir , selbst aufs Schmerzlichste bewegt, den Hinter¬bliebenen hiermit zum Ausdruck bringen . Nicht die Parteiallein , mit ihr empfindet jeder Vaterlandsfreund diesen Verlustals unersetzlich . Rudolf v . Bennigsens Verdienste um Kaiserund Reich sind mit goldenen Lettern ins Buch der deutschen Ge¬
schichte eingetragen , anerkannt von dem Helden der Staats¬
kunst, mit dem er als Volksmann ohne Gleichen gemeinsamden Verfassungsstaat aufrichten durfte . Seine Verdienste umdas Volk, das er mit seiner heilig glühenden Vaterlandsliebe ,seinem Gemeinsinn und weiten Blick, seiner hohen Auffassungdes Berufs der Deutschen auf allen Kulturgebieten zu erfüllenstrebte: neidlos werden sie anerkannt von Hoch und Niedrig,Alt und Jung . Dem Parlament hat er die äußeren Formenzimmern helfen, um ihm durch eigenes Beispiel den edelsten .

folgen Briefe von Melanchthon, Friedrich d . Gr ., VolkRousseau, Ludwig XVI . und Marie Antoinette aus den Tder Revolution , Briefe von Goethe, Schiller , Heine, McGluck, Haydn u . s. w. Aeuherst interessant sind zwei LNapoleons l . . die er vom italienischen Kriegsschauplatz 179Josephine richtet und worin er sie in den glühendstendrucken einer rasenden Leidenschaft anfleht , ihm nach JtM folgen. Josephine hat bekanntlich das amüsante LebePmns einem Aufenthalt rm Lager an der Seite ihres isüchtigen urrd nichts weniger als bequemen Gatten borge?Damals , als der junge , im Morgenglanz seines Rustehende Napoleon von einer wahrhaft dämonischen Liebihr beherrscht war , hatte sie für ihn wenig übrig vonsonlrcher. menschlicher Theilnahme . Er war ihr lediglich L
Am Zweck , und sie ließ ihn das in der denkbar friv ,Werse fühlen. Erst als Napoleons Liebe zu erkalten arda erwachte in ihr eine eifersüchtige Anhänglichkeit und t« ft der Gefahr , ihn zu verlieren , in demselben Maße .Interesse an chr erlosch . Als sie später verrathenpouirschen Zwecken geopfert wurde , konnte sie sich zumbesten nicht beklagen, daß das Schicksal gegen sie ungerech

reichsten Lebensinhalt einzuflößen, den die Berfassungsgeschichtekennt. Und wie viel, was er erstrebt, ist auch erreicht ! Mit¬
welt und Nachwelt müssen es als eine der glücklichsten Fü¬
gungen preisen, daß neben dem eisernen Kanzler ein Rudolf
v . Bennigsen am rechten Platze erschien , die Vergangenheit
friedlich abzuschließen , Fürsten und Volk durch gegenseitigesVertrauen mit einander zu verbinden und die besten Kräfte
für die Förderung einheitlicher Ziele auszulösen . Die Dank¬
barkeit der Deutschen wird sein Gedächtniß in höchsten Ehren
halten , dessen sind wir gewiß. Für die Partei , die er ins Da¬
sein gerufen und ein Menschenalter hindurch ruhmvoll geführt
hat , dürfen wir es an der Bahre des unvergeßlichen Freundes
feierlich versichern .

Der Centralvorstand der Nationalliberalen Pattei :
vr . Hammacher. Bassermann , v . Eynern .

* Karlsruhe , 11 . Aug. Namens der Nationallibe¬
ralen Fraktion der Zweiten Badischen Kam¬
mer ist , der „Bad . Landesztg .

" zufolge, seitens der Abgeord¬
neten vr . Wilckens , der zur Zeit in der Sommerfrische
weilt an die Familie v . Bennigsen ein warmes Bei¬
leidstelegramm abgegangen. Beim Leichenbegängnitz wird die
Fraktion durch den Reichs - und Landtagsabgeordneten vr .
Blankenhorn vertreten sein , welcher zugleich im Namen
der Nationalliberalen Pattei Badens einen Kranz am Sarge
des Verewigten niederlegen wirh.

Aeueste AachriLten und Telegramme.
Berlin , 15 . Aug . Reichskanzler Graf Bülow

begibt sich zu zweitägigem Äufenthalr niE Bayreuth ,
von wo er nach Norderney zurückzukehren gedenkt .

^
* München, 11 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Prinz - Regent hat unter dem 10. d . M . dem von
dem bisherigen Kultusminister vr . v . Landmann
gestellten Ersuchen , um Enthebung von der Leitung des
Kultusministeriums in Anerkennung seiner in regstem
Pflichteifer und vollster Hingebung geleisteten treuen und
ersprießlichen Dienste stattgegeben und ihn bis auf Wei¬
teres in den Ruhestand versetzt. Zum Kultusmini¬
ster wurde der außerordentliche Gesandte und Bevoll¬
mächtigte Minister am Hofe in Wien, Clemens Frhr .
v . Podewi ls - Därnitz , ernannt .

* München, 11 . Aug. Die „Korrespondenz Hosfmann " mel¬det : Nachdem am 26 . v . M . der einverlangte Rechtfertigungs¬bericht des Senates der Würzburger Universitätbeim Kultusministerium eingetroffen war , wurde durch Mini¬
sterialentschließung vom 9. d . M . die vom Rektor und von 9
Mitgliedern des Senats eingereichte Protesterklärung in Formund Inhalt als ungehörig erkannt . Ebenso wurde deren
Veröffentlichung ernstlich mißbilligt . Bezüglich des Ent¬
hebungsgesuches des Rektors und der betheiligten Senatsmit¬
glieder von ihrem Amte wurde in der gleichen Entschließung
ausgesprochen , daß dasselbe aus dienstlichen Gründen zurVertretung an Allerhöchster Stelle sich nicht eigne.

* Kopenhagen , 10. Aug . Der dänische Friedens¬verein hat auf eine an den Conseilpräsidenten Deuntzer ge¬richtete Adresse, die Regierung möge dafür sorgen, daß Däne¬mark möglichst gleichzeitig mit Schweden und Norwegen sichden übrigen Mächten gegenüber prinzipiell und dau¬ernd neutral erkläre, die Antwort erhalten , daß das Mini¬
sterium seine Aufmerksamkeit der Angelegenheit zuwenden und
die erste günstige Gelegenheit zur Lösung dieser Frage be¬
nutzen werde.

* Lemberg, 11 . Aug. Der Feldarbeiteraus -
stand ließ in einzelnen Bezirken nach . In Jablo -
nowka und Sokole bat man um Entsendung von
Militär , da die fremden Arbeitskräfte von Feldarbeitern
bedroht wurden . Mehrere Agitatoren wurden ver¬
haftet .

* Paris , 10. Aug . Wie „Echo de Paris " berichtet, hat manim Ministerium des Auswärtigen erklärt , daß die zwischenFrankreich und Siam schwebenden Differenzen keines¬
wegs solcher Natur seien , um den Abbruch der diplomatischenBeziehungen zu rechtfertigen. Unter den Beschwerden Siams
ist die wesentlichste , daß Siam entgegen einer Vertragsbestim¬mung nicht allen Bewohnern des Königreichs, sondern nur den
französisch Sprechenden gestatten will, sich in der Bangkoker Ge¬
sandtschaft als Schutzbefohlene Frankreichs einschreiben zulassen .

* Paris , 10 . Aug . Als Nachfolger des päpstlichen Nuntiusin Paris , Lorencelli , wird Gascarri genannt , dochwird , so meint das „Journal "
, dieser Wohl nicht den Beifallder französischen Regierung finden.* Quimper , 10. Aug . Bei der Ausweisung der Schwesternin Plogonnec mutzten die Thüren der Schule erbrochenwerden. — In St . Uvi stieß der Polizeikommissar auf hef¬tigen Widerstand, wußte aber dem Gesetze Achtung zu ver¬

schaffen . — In Trefflagat mußten die Beamten das
erste Mal vor einer Kundgebung der Menge, die sie mit Stein¬
würfen empfingen, zurückweichen. Nachdem ihnen eine Kom¬
pagnie Infanterie zu Hilfe gekommen war , räumten die Ver -
theidiger der Schule das Feld.

* Paris , 10 . Aug. Der „Figaro " berichtet, die Regie¬
rung beschäftige sich mit der Wahl für den aus dem akti¬
ven Dienste scheidenden Berliner Botschafter Marquis d e
Noailles . In Betracht komme neben dem franzö¬
sischen Botschafter Cambon , der französische Gesandte
in München, Graf d ' Aubigny .

* Pontoise, 10. Aug . In der Deputirtenwahl wurde der
Nationalist Roger Ballu mit 9752 Stimmen gegen den
Sozialisten Aimond mit 9641 Stimmen gewählt .

* Verona, 11 . Aug . Der Graf von Turin ist nachDeutschland abgereist, um den Manövern bei Alten¬
grabow beizuwohnen.

* London, 11 . Aug. Ihre Königlichen Hoheiten Prinzund die Prinzessin Heinrich von Preußen nah¬men gestern am Gottesdienst und Abends an dem Gala¬
diner, dem sämmtliche Fürstlichen Gäste beiwohnten ,theil.

* Spaa , 11 . Aug. Ihre Majestät die Königin hat nachgut verbrachter Nacht das Bett verlassen. Ihr Befinden hat
sich wesentlich gebessert . Die Königin beabsichtigt, diese Wocheden Pferderennen beizuwohnen. Bulletins werden nicht mehrausgegeben.

* Konstantinoprl , 11. Bug . Das russische Thurmschiff
„Rostislaw , Kommandant Großfürst Alexander
Michaelowitsch , besucht seit einigen Tagen die türki¬
schen Häfen am Schwarzen Meere . DaS aus zwei Thurm¬
schiffen, zwei Kanonenbooten und drei Transportschiffen be¬

stehende Geschwader unter Befehl des Admirals Hiltebrant ist
zu gleichem Zweck in Heraklia angekommen .

* Washington, 11 . Aug . Ein Telegramm des Gene¬
rals Salazar , des Gouverneurs von Panama , an die
kolumbische Gesandschast meldet, daß Herrcra
Aguadulce angriff , aber mit großen Verlusten zu-
rückgeschlagen wurde. Herrera bereitet einen zweiten An¬
griff vor.

* Buenos Aires, 10. Aug. Dem Kongreß ist gestern das
Budget für 1903 vorgelegt worden, das die Einnahmen auf44 021371 Pes . Gold und 61 800 000 Pes. Papier und die Aus¬
gaben auf 29 496 172 Pes . Gold und 95 206 218 Pes . Papier
beziffert . In der dem Budget beigegebenen Denkschrift heißtes, das Land werde allen Schwierigkeiten ohne neue Stuern
und ohne Finanzoperationen , die den öffentlichen Kredit schä¬
digen könnten, begegnen können .

Verschiedenes .
f Soden i . T ., 10. Aug . (Telegr . ) Gestern Vormittag wurde

hier eine vgm Kurverein und auswärtigen Kunstfreunden zur
Erinnerung an die Anwesenheit Richard Wagners im
Tommer 1860 gestiftete Gedenktafel mit einer schlichten
Feier enthüllt . Die Festrede hielt vr , weck - Hughes.

5 Stuttgart , 10. Aug . Eduard Elben , der bewahrtelangjährige Therlhaber und frühere Redakteur des „Schwäbi¬schen Merkur "
, seit dem Tode von vr . Otto Elben der Seniordes Geschäfts, ist am Samstag seinen längeren Leiden er¬legen . Mit ihm scheidet ein Mann , der Jahrzehnte hin-in unermüdlicher Thätigkeit zum Bohl seiner Vaterstadtwie

"
seiner engeren Hennälh wirkte , der auf dem Gebiet der

sozialen Fürsorge , insbesondere der Armenpflege, sich dauernde
Verdienste erworben hat, dessen Name in allen evangelischen
Kreisen des Landes aufs Beste bekannt und geschätzt ist. Eduard
Elben ist geboren zu Stuttgart am 12 . September 1825 . Rachdem Besuch des Stuttgarter Gymnasiums Und der heimath -
lichen Universität in Tübingen trat er nach Ablegung der
juristischen Prüfungen 1850 in die Redaktton des „SchwäbischenMerkur " ein, in der er bis zum Ende der achtziger Jahre aktiv
thätig war . 1888/1900 war er Mitglied der evangelischen
Landesshnode für Aalen und Waiblingen, 1856/1858 Mit¬
glied, 1857 und 1868 Obmann des Bürgerausschusses, 1858bis 1875 Mitglied des Gemeinderaths und als solches Mit¬
glied verschiedener ständiger, besonders Schul- und Armen¬
kommissionen, bis 5. März 1902 Mitglied des Bürgerschul¬raths , vieljähriges Mitglied des Kirchengemeinderaths. 1878wurde er Vorstand der Unterstützungs- und Sterbekasse der
Stuttgarter freiwilligen Feuerwehr und 1892 Ehrenmitglieddieses Corps . Ferner war er Ehrenpräsident des wütttem -
bergischen Landesvereins, des evangelischen Bundes und
Ehrenvorsitzender der Stuttgarter Ortsgruppe des Evangeli¬
schen Bundes , sowie Ehrenvorsitzender des Vereins für Ar¬beiterkolonien in Württemberg.

f Messina, 10. Aug. (Telegr . ) An der Küste von Calabrienwurde auf dem Meeresboden ein altes spanischesKriegs -
schiff aus dem 17. Jahrhundert gefunden.

-f Sevilla , 10. Aug . (Telegr . ) In einer Tabakfabrik brachgestern Feuer aus , wodurch bisher Tabak im Werthe voneiner Million Pesetas verbrannte.
5 St . Petersburg , 10. Aug . (Telegr. ) Amtlich wird bekanntgegeben: 5 Personen , die in Odessa unter Pest verdächti¬gen Erscheinungen erkrankten , sind genesen .
-f Port Arthur , 11 . Aug . Seit Ausbruch der Cholera -

epidemie vom 15. Juli bis 2. August erkrankten 34S
Chinesen und 73 Europäer , darunter 25 russische Sol¬daten . Es starben 219 Chinesen und 37 Europäer , darunter11 russische Soldaten . Mehrere tausend Arbeiter haben dieStadt verlassen.

Wetter am Sonntag , den 10. August 1902 .
Hamburg und Münster zeitweise Regenschauer , Swinemünde

Nachmittag Regen, Neufahrwafser und Breslau meist trüb, Metzund Chemnitz Nachts Regen .
Wetternachrichten aus dem Südenvom 11 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .

Triest Regen 19° , Nizza wolkenlos 20° , Florenz bedeckt 22°,Rom heiter 22°.

Wetterberichtde » «ratr - id» » «, sinMeten »!,, » » . H,dr. v . 11 . Ang . 1902.
Hoher Druck bedeckt heute den ganzen Westen Europas undüber Skandinavien liegt eine Depression , welche bis zum Fußeder Alpen herab trübes und regnerisches Wetter verursacht. DieTemperaturen find seit vorgestern erheblich gesunken . WeiteresAnhalten der kühlen und regnerischen Witterung ist zu erwarten .

Mttlm>n»»br»d«chtmlg« der Metreret . Atatte»

August
Nachts 9">U.

. Mrgs . 7 ' ° U .
. Mtttgs . 2-« U
. Nachts 9-« U.
. Mrgs . ? ' ° U.
. Mittgs . 2°° U . 750 .9

i Saroui .
^
754 .8
7542
752 4
7513
749 8

Therm .
in 0.
15.0
13 .6
18 .2
15 8
13 .4
142

Al>s«l. Fruchtig-
Zeucht. keit trr

Pro;.
Wind

10.8 85 SW
9 .7 85 „8 .8 57 W
9.2 68 SW
8 .8 77 SW
8 .4 69 NE

Himmel

heiter
bedeckt

//
heiter

Höchste Temperatur am 9 . August : 18 .5,- niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : l2 .0.

Niederschlagsmenge des 9 . August : 0 .1 wm.
Höchste Temperamr am 10 . August : 18.7 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13 .1 .
Niederschlagsmenge des 10 . August : 0.0 wm .
Wafserstaud des RheiuS . Maxau. 10 . August . 470 w ,gestiegen 6 am . — 11 . August : 4 .94 m, gestiegen 24 ew .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruht

Das Bedürfniß nach gut ausgebildeten Wochen- und Kinder -
pflegettnnen ist, wie allgemein anerkannnt wird , allenthalbenein sehr großes . Diesem Bedürfniß abzuhelfen, hat sich schonim Anfang dieses Jahres in Freiburg ein Verein fürWochen - und Kinderpflege gebildet.

Durch das Entgegenkommen der Leitung der Universitäts -
Frauenklinik , die ja in allen diesbezüglichen Fragen an ersterStelle steht, ist es ermöglicht worden , bereits im Mai d. I .einen theoretischen und praktischen Kurs der Wochen- und
Kinderpflege zu beginnen und mit vollem Erfolg durchzuführen.Seit dem 1. August d. I . stehen eine Anzahl gut geschulter
Pflegerinnen zur Verfügung des Publikums. Einige derselbensind bereits zur Ausübung ihrer Thätigkeit in ihre Heimath ,in Landgemeinden entlassen worden. Am 1. August hat einneuer Kursus begonnen. _ _ _ _ __ _
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Grotzl) . .AnsmatoriN für Müsik zu Karlsruhe,
zugleich Theaterschule (Opern- u. Schauspielschule ) u . Orchesterschule.

Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Beginn des «ene« Schuljahres am 15. September 1S02 .

I « das Lehrerkollegium find neu eingetrete « :
Herr » eroM für musikalische Theorie , Jnstrumentationslehre , musikalische Formenlehre und

Klavierspiel .
Herr Konzertsänger k> itn Kss » für Solo - und Ensemblegrsang und Partienstudium .
Herr Hofkapellmeifter I-onenkr für die Leitung der Orchesterschule und für Opernstndinm .

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt :
Sologesaugr

Frau I. . fiollm
Herr fr . llaas

Piauoforte :
Herr Prof . « . Vi-äensisln

„ ll . Lesusee
„ L. lleeolli
,, « . petret

Prof l . 8eke !ät
„ Hofmustker 0 . Süsse
„ fr . « orret

Fräulein K. gäam
„ g . ksokee
„ L. Döring
„ I . kisvder
„ « . « Liier
„ öö. Knorr
„ g . linäner
„ 1 . öla>er
„ öl . Ostner
„ öl . Stern
„ öl . Vagner
„ dl . « Ui

Violiuer
Herr Konzertmeister N . Deevke

„ Kammermusiker I . Noitr
,, Hofmustker kl. feiUnsr
- „ D . « udi
„ „ p . Kuiinsi
„ „ » . ölüiier
„ „ K. Okie
,, „ >-
„ „ N . klosoi,
,, „ K. « assmann

Biola :
Herr Hofmustker kl. ölüiier

Herr Hofmusiker I . pageis
Viola altar

Herr Hofmustker I . Gagels
Bioloneello :

Herr Hofmustker « . Sviiiliing
Coutrabastr

Herr Kammermusiker V. Krüsvknn »
Flöte :

Herr Kammermusiker k . Deok
Oboe :

Herr Hofmusiker I». Kampfe
Klarinette :

Herr Kammermusiker 8 . Kkupp
Trompete :

Herr Hofmustker 6 . Pfeiler
Horu :

Herr Kammermusiker X. kliittisoli
Posaune :

Herr Hofmustker kl. Sempf
Harfe :

Herr Hofmustker v . Süsse
Orgel :

Herr Stadtorganist K . DrSnaingor
Allgemeine Mufiklehre , Har¬

monielehre :
Herr p . « orret

Harmonielehre , Kontrapunkt ,
Kompositionslehre , Mnfikal .

Formenlehre »Justrnmentations -
lehre :

Herr Dutt kkeroili
Partitnrspiel :

Herr « Petr et

Herr Hofmustker kl. ölüiier
„ „ K. « assmann

Geschichte der Mnfik :
Herr Prof . kl. veüeastein
Treffübnnge « « ud mnfikalisches

Dictat :
Herr Prof . 1 . Solieillt
Methodik d Klavierunterrichts :
Herr Professor kl. Orüenstein

Chorgefang :
Herr Pr . klaas

„ Prof . k. Sodeicit
Orchesterspiel :

Herr Hofkapellmeister g . lorentr
„ Hofmusiker K. « assmann
Rollenstudinm und Gesangs¬

ensemble :
Herr Pr. klaas

„ Prof . l . Svbeilll
Mimik « dramatischeUebnngen :
Frau K. Petrei Gr . Hofschauspielerin
Sprachliche Stimmbildung und

Deklamationsübnnge « :
Frau firna « oder

Philosophie « nd Aesthetik :
Herr Professor Dr . ü . Dre» s

Literaturgeschichte :
Herr Seminardtrektor Dr . kl. Oeser

Französtsche Sprache :
LlUe . g . Dourikillon

Italienische Sprache :
Fräulein lliisadetb öla>er

Fechten :
Herr Hauptmann a . D . Iki . labn

DiäKtzn . I^ol vtvt sinilillm
in Lünirrk ,

Vas Ztulüenjakp I9V2/! 9Ü3 beginnt mit klein 6. Oktvbep !902 .Die Vorlesungen nekmen am 14 . Oütodsr illren ^ nkavA . Die sekrikt -liellen ^ nwsldnngen sind bis spätestens LS . Gsptsmttsr - an disDirektion einrussnäen . Dieselben sollen entbalten : dlams und Usimatbs -ort des ^ NAsmeldetvo , dis Deseiekunng der ^ .btbeilunx und des llakres -lrurses , in rveleke er sintreten rviii , die 8evillignng der Litern oderdes Vormundes nnd dis Asoauv Adresse derselben .
! 8sisnlegen sind ein ^ Itsrsausveis (kur den Lintritt in den ersten! llabreskurs einer Laobseknle ist das snrnvlrgslegts 18 . ^ Iterssabr er -
, lorderiieb ) , ein SittsnaeuAniss , sovie Lengniss « über vissensekaktlieks
l Vorbereitung und »Ukttilige praktisede 8 «rnkstkLtigkeit . Im weiterenbat der Aspirant dis klinsebreibegsdnbr (Lr . 10 .—) und event . dis ^ uk-

nskmexrnknngsgebnbr (8r . 20 .—) bis 2um gieicken Zeitpunkt an disLasse de » kolvtsebnikums au entriobtsn .Die ^ ulnabmeprülunAen beginnen am S . OIctoldsr . lieber disbei denselben gekordertvn Kenntnisse oder dis 8edingnngen , untervsleken Dispens von der Prüfung gestattet vsrden kann , giLt das
Regulativ der ^ nknabinexrntnngen ^ .uksobluss .

Drograinms und ^ uknabmrsAulativ sind durob die Direktionskanalsiau beaieben (kreis dieser Druvksaeben 60 6ts .).
LÜrloli , den 5 . Angnst 1902 . U '573 .1ven lllii-slcloi' ilss vickgvn. ^al^ßvoknikums »

_ Lnakin »_
Unsere Osnvrsl — für das OrosstisraiONlIirmrSnttsn mit Sitz in Karlsruhe ist wegen anderweitiger Unternehmungenihres jetzigen Inhabers zum 1 . Oktober er . neu zu besetzen . Nur hervor¬

ragende und kautionsfähige Fachleute der Fenerverstchernugs - Branche,welche mit den Berbältnissen gründlich vertraut und ernstlich gewillt sind, eine
intensive Außemhätigkeit zu entfalten , wollen sich unter Mitthetlung ihresLebenslaufes und Aufgabe ihrer Referenzen bei uns baldigst melden .

Klaklbaoilöl ' f 6U 6 I
'V6 I

'8iol>6 I'llNg8-6S8eIl80llLft .

Kammermnsikspiel :
Herr Konzertmeister kl. Deevke

Znr Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen find mnfikal . Borkenntniffe nicht erforderlich .
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den WorSereilungsklasien ^ 100 .—, in den

Mittelklassen 200 .—, in den Hkerklaffen ^« 250 - bis 350 .—, Hesangskkallen M 300 —, in den
Ailetiantenklaslen 150 .—, in der Hpernschule °̂ r 500 .—, in der Schauspielschule °̂ ! 350 .—.

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld40 .—, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen. Für die
Theilnahme an den Uebnngeu der Orchesterschnle 50 .—.

Kospilanlen werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische
Theorie «a . 40 .—, englische Sprache ^ 40 .—, italienische Sprächet 40 .—, französtsche Sprache ^ 40 .—,Philosophie und Aesthetrk 5 . —, Literaturgeschichte und H'oktik 5 .—, Musikgeschichte5 —, Webungen im mündl . Wortrag ^tl 150 .— . Für die Theilnahme an den Uebungc « der
Orchesterschnle ^ 50 .— .

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände « « ent¬
geltlich thetlnehmen .

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im Voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -

bereitnngsklaffen ^ 3 .—, für die Ansbildnngsklaffen (Ober -, Mittel - und Gesangsklaffen ), Dilettanten -
klaffe « und die Theaterschnle 5 .—.

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Grosth . Konservatoriums für Mnfik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Dorrt , Oskar Laffert 's Nach¬
folger ( Hugo Knutz ) , Fritz Müller , Hans Schmidt durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig
Schweisgnt , die Pianofortehandlung von H . Maurer und Herrn Hoftnstrumentenmacher Joh . Padewetund Jak . Kunz . Ptanosortelager in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 8 . September schriftlich , vom 8 . September an schriftlich oder mündlich zu
richten an den
T981 .2 Direktor Professor Usinnivk Oi»i>vn»1eiin, Sofienstraße 35.

Bekanntmachung
Beider heute gemäß dem Tilgungsplane vor dem Großherzoglichen Notar

stattgehabten Ziehung der städtischen Aulehen von den Jahren 1884 und 1896
sind als ordentliche Tilgungsquote Pro 1902 folgende Partialobligationen ge¬zogen worden :

1 . Vom Jahre 1884
Nr . 37 und 66 zu je 1000 M .
Nr . 54, 102 und 124 zu je 500 M .
Nr . 13, 32, 41, 55, 75 und 93 zu je 200 M .

2 . Bom Jahre 18S «
Nr . 2 zu 1000 M .
Nr . 13 zu 500 M .
Nr . 1 und 13 zu ie 200 M .

Hiervon werden die betheiltgten Obligattonsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt, daß obenbezetchnete Obligationen auf SV . Dezember 1SNL
zur Hcimzahlnng gekündigt werden und mit diesem Zeitpunkte die Ver¬
zinsung aufhört .

Die Zahlung erfolgt in der letzten Woche des Monats Dezember d . J8 .bei der Stadtverrechnung dahier gegen Rückgabe der ausgeloosten Schuldver¬
schreibungen, fämmtlicher noch nicht verfallener Coupons , sowie Talons .

Donancschingen » den 7 . August 1902 .

lüt . ^ ..
I -it . 8 .
Int . 0 .

Dit . 8 .
Int . 0 .
liit . D .

U '628 .
Der Gemeinderath :

Fischer . Kipphan.

Freistellen für Orchesterschüler.
Am Grosth . Konservatorium für Mnfik z« Karlsruhe

sind einige Freistellen für besonders begabte, auf Orchesterinstru-
meuten bereits vorgebildete Schüler zu vergeben .

Anmeldungen find zu richten an den
Direktor Prof. Heinrich Ordenstein ,

Sofienstratze 35 .
T982 .2

s. NiMkW «Aiiitmi ÄilAHe.

Das lmWe MaArreM
enthaltend

das Wassergeseh vom 26. Iu»! 1899 urbst drv Nchugs-
Vorschriften rmd Lev sonstigen mjserrechtlichrv Kestinnnnngen .

Erläutert und systematisch dargestellt von
Di ». Larl SoLvir ^ vl ,

Hroßh . Sad . Minister des Innern .

4 MMon kssn
M . so « « o « , 150 « « « , 10V voo
haar sind mögliche Höchstgewtnne
der Darmstädter SchlotzfreiheitS -

deren erste Ziehung schon diese Woche
stattfindet . Loose hierzu L 3 .—, 6 .—,15 . — , 30 . — empfiehlt

AtMgartm Tkeater

2rv « 1ts Enkings .

Broschtrt ^4l 16 .— . Gebunden in Halbfranz °^! 18 . —

Zu beziehen durch jede Bnchhandlnng .

Kartsmke.
Virvlltion : lieinrivti iiagin.

Dienstag, 12 . Angnst 1SV2 :

U ?s»M M LiMIÜ.
Volksstück in 3 Aufzügen von

L . Anzengruber .

Kaffenöffnnng */,8 Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Ende gegen 11 Uhr .

Schauspielpreise .

Einige gebrauchte, vorzüglich er¬
haltene j? ! Lninr »S find für
den sehr biltgen Preis von M . 190, -
M . 280, M . 350, M . 385 zu ver¬
kaufen : desgleichen U '545 2

ein sehr wenig gespieltes
LILIImvi ' - i ' Lsliilno .

8e!nv6i8A!i1)
LrdprinLSQZtr . 4.

Feinster Thee-

Zwieback ,
Marke Supln , beliebtestes Gebäck znThee. Kaffee , Wern rc. ^

Mufier -Carton gegen Einsendung ^von 2V Pfg . in Marken.
Hin» ^

Wiederverkaufer erhalten Rabatt .
Sciiwai 'rvväläep

r « iebaoi <f3bnlt in Villmgsn .
(? chwarzwald.)

Bekanntmachung.
Bet Unterzeichnetem Notariat ist

sofort eine Schreibgehilfenstelle
gegen eine Jahresvergütung von 600
Mark zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Zeugniß -
Vorlage sofort melden . U '623

Karlsruhe , den 9 . August 1902 .
Großh . Notariat II .

Ott .

Amt Brette « ( Bahnstation) .
Die Gemeinde Gondelsheim vergiebt

im Wege des öffentlichen Angebots¬
verfahrens die Erd- und Metallarbeiten
für die 4850 in lange Zu - und Orts -
lettung in Gußröhren von 175 —60
mm Lichtweite mit den nöthigen Ab¬
gängen , Theilkugeln , Schiebern und
Hydranten .

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Wasserleitung " versehen,
längstens bis
Montag de « 1 . September d. Js .

Vormittags '/,11 Uhr
auf dem Rathhans in GondelS -
heim einzuretchen, woselbst um ge¬
nannte Zeit die Eröffnung derselben
stattfindendet. Angebotsformulare mit
Bedingungen können gegen postfreie
Einsendung von 2 M . vom Bürger¬
meisteramt Gondelsheim bezogen
werden, woselbst auch die Leitungspläne
einzusehen find . U '600 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Gr . Kulturinspektion Karlsruhe .

Teillieferung .
Die Großh . Rhetnbautnspektion Frei¬

burg vergibt die Lieferung von rund
1000 Setlerwaaren in öffentlicher
Verhandlung Samstag de « S3 .
August d. I ., Vormittags S Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer (Thurnsee-
straße 16) . Die Zuschlagsfrtst beträgt
4 Wochen. Die näheren Bedingungen
liegen auf . U '602

U -637 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die gewerbsmäßige Aus¬
übung des Hufbeschlags
betreffend.

Der zweite diesjährige Lehrkurs an
den Hufbeschlaqschulen zu Tauber¬
bischofsheim, Mannheim , Karlsruhe ,
Freiburg und Meßkirch wird am 1.
Oktober l . I . beginnen .

Gesuche um Aufnahme tu die Schulen
find alsbald an den Vorstand der¬
jenigen Schule zu richten, welche be¬
sucht werden wtll . Auskunft über die
Aufnahmsbedingungen , über die Kosten
des Unterrichts und den Lehrplan er-
thetlen auf Anfrage die betreffenden
Bezirksämter .

Karlsruhe , den 2 . August 1902 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . :
Heil .

Harbeck .

U -634 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif für die Beför¬
derung von Eisenerz u . s . w . tm Ver¬
keil nach den Blethütten - und Hoch¬
ofenstationen der Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen , verschiedener Etsenbahn-
dircktionsbeztrkeder Preußischen Staats¬
eisenbahnen u . s . w . ist mit Giltigkeit
vom 10 . August .1902 der Nachtrag VIII
erschienen.

Karlsruhe , den 11 . Angnst 1902 .
Großh . Generaldirektion .

U -633 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die auf den nachverzeichneten
Ausstellungen ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Gegenstände und Thtere
wird auf den dtesseittgen Strecken unter
den üblichen Bedingungen frachtfreie
Rückbeförderung gewährt :

1 . Allgemeine Geflügelausstellung in
Würzburg (6 . bis 9 . September
1902 ).

2 . Kantnchenausstellung in Endtnaen
a . Kaisers! (7. bis 9 . September
1902 ).

3 . Ausstellung landwirthschaftlicher
Maschinen und Geräthe in Cann¬
statt (27 . bis 30 . September 1902 .

Karlsruhe , den 9 . Aügust 1902 .
Großh . Generaldirektion der badischen

Staatseisenbahnen .
Druck und Verlag d- rG Braun ' s ler Hefbuchdruckeretin Karlsruhe .
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